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Dies ist ein geheimer Gegenstand im Sinne des § 88 Reichs-Strafgesetzbuch Fassung vom 24. April 1934. Mißbrauch wird nach den Bestimmungen dieses Gesetzes bestraft, sofern nicht andere Strafbestimmungen in Frage kommen.




Oberkommando des Heeres


Gen St d H/Gen d Rbl Tr b Ob d H (III)


Nr. 1700/43 g


H.Qu.OKH, den 12. 5. 43


Geheim!


Das „Merkblatt über die Nebeltruppe“ soll die höheren Führer über das Wesen und über die Einsatzgrundsätze der Nebeltruppe unterrichten.


Im Auftrag


Zeitzler




Vorbemerkung.


Deutschland ist dem Genfer Protokoll vom Jahre 1925 beigetreten, das die Verwendung von giftigen Kampfstoffen verbietet. Da andere Staaten bei der Unterzeichnung Vorbehalte gemacht haben, ist die Anwendung chemischer Kampfstoffe gegen uns im Kriege möglich.


Die Schulung unserer Truppen in der Gasabwehr ist daher unerläßlich.


Im Falle der Anwendung von Kampfstoffen durch den Feind sind entsprechende Gegenmaßnahmen vorbehalten.




Merkblatt über die Nebeltruppe.


1. Die Nebeltruppe ist motorisierte Heerestruppe, ausgenommen Geb. Nbl. W. Abt. Sie wird den am Schwerpunkt kämpfenden Armeen vom Oberkommando des Heeres zugeteilt, um durch ihr schlagartiges Waffenfeuer den Schwerpunkt zu verstärken.


Sie ist gegliedert in Werferregimenter und schwere Werferregimenter und bewaffnet mit Nebelwefern vom Kaliber 15 cm, 21 cm, 30 cm und 28/32 cm (vgl. Anlage und „Richtlinien für Einsatz und Verwendung der Nebeltruppe“).


Ihre Kampfmittel sind:
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